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Tagesrreuigkeiteu.
Calw 23. Mai. Schon wieder ist ein

höchst bedauerlicherUnfall  zu melden. Um
9 Uhr gestern Abend wurde der 62 Jahre alte
EisenhändlerKübler  aus Pforzheim in bewußt,
losem Zustande in das hiesige Krankenhaus vsr.
bracht, woselbst er eine Stunde später verschied.
Kübler war, von Althengstett kommend, auf der
Steige in der Nähe des Bahnwarthauses von
einem Radfahrer, dem Gipser Stickel aus Alt«
hengstett, niedergefahren worden. Die Untersuchung
wird festzustellen haben, in welchem Maße letzteren
ein Verschulden trifft.

Neuenbürg  22 .Mai. In der Wirtschaft
„z. Sonne" in Schwann hiesigen Oberamts
kehrte gestern mittag ein Gast ein. Im Verlaufe
des Gesprächs erzählte der Wirt, daß er soeben
von einem Geschäftsgang von Neuenbürg, wo er
4000 ^ erhoben habe, heimkehrte. Der Gast
veranlaßte unter irgend einem Vorwand den Wirt
in den Keller zu gehen, nahm die 4000 ^ an
sich und verduftete eiligst. Erst am andern Morgen
merkte der Wirt dar Fehlen des Geldes.

Neuenbürg  22 . Mai. Auf der Heim,
fahrt von Pforzheim wurde ein 14jähriges Fabrik.
Mädchen von einem jungen Arbeiter im vollbesetzten
Eisenbahnwagen derart bedrängt und belästigt,
daß die Mitreisenden einschritten und den frechen
Wüstling verhaften ließen.

Zuffenhausen. Zu dem am Pfingst«
montag, den8. Juni d. I , dahier stattfindenden
Strohgäu-Bundes-Sängerfest ist vom Festausschuß
ein Festbuch ausgegeden worden, das bereits
vorliegt. Dasselbe weist in klarer und Übersicht,
licher Form aus, daß das Arrangement für dieses
Fest, das dem Männerchor Sängerlust-Zuffenhausen
übertragen worden ist, in seinen Grundzügen in
mustergültiger Weise bereits vollendet ist. Bei
günstigem Wetter verspricht das Fest einen
glänzenden Verlauf zu nehmen. Zum Schutz
gegen Regen und Sonnenhitze werden2 große

geschloffene Zelte auf dem herrlich gelegenen Fest,
platz errichtet. Al» Preisrichter find die Herren
Musikdirektor Alt-Ellwangsn, Musikdirektor und
Componist Cesanne-Wiesbaden und Musikdirektor
und Componist Loschky Nürnberg-Fürth gewonnen
worden. Es find dies anerkannte Autoritäten auf
dem Gebiets des Männsrgesangs. Auch werden
2 Musikkapellen konzertieren, die Militärkapelle
des Jnf .Rsg. 121 unter der persönlichen Leitung
des Kgl.Musikdirektors Zöller und die hiesige Stadt-
kapells unter der bewährten Leitung von Herrn
Leonhardt jun. Auch ist eine Reihe wertvoller Ehren¬
gaben für die preissingenden Vereine gestiftet worden.

Stuttgart  22.Mai. Der Finanzpraktikant
KarlBareis  ist am 28.Januar in Untersuchung»,
Haft genommen worden, weil er unter dem Ver,
dachte stand, am 23. Januar, die im selben Hause
wie er, in der Fürstenstraße4 hier, wohnende
Glaserswitwe Fuhr ermordet zu haben. Bareis
hat zwar anfangs geleugnet»aber in der Unter-
suchungshaft ergaben sich zunächst mehrfache Ver-
dachtsgründe. Alsdann wurde Bareis in die
Heilanstalt nach Wtnnental gebracht und dort
beobachtet, wobei sich heraurstellte, daß er seit
Jahren geisteskrank ist. Er wurde nun zwar
außer Verfolgung gesetzt, wird aber als gemein,
gefährlicher Geisteskranker in einer Irrenanstalt
dauernd untergebracht werden.

Stuttgart  22 . Mai. Im Sommer d.
Ir . soll in Karlsbad eine „Internationale Aus¬
stellung für Handel, Gewerbe und soziale Hygiene"
stattfinden, für die zur Zeit auch in Deutschland
geworben wird. Wie uns indes die „Ständige
Ausstellungrkommisston für die Deutsche Industrie"
mitteilt, steht sie sich nicht in der Lage, dem
deutschen Gewerbefleiß eine Beteiligung zu em-
pfehlen.

Stuttgart  22. Mai. In einem Hause der
Gutenbergstraße stürzte gestern Abend ein 3jähriges
Kind vom5.Stock in den Hof. Die Mutter ist Wöch-
nerinu. konnte deshalb da»Kind nicht beaufsichtigen.

ES wurde noch lebend vom Platz getragen, doch
wird an seinem Aufkommen gezweifen.

Stuttgart  22 . Mai. (Schöffengericht.)
Vor dem Schöffengericht hatten sich heute acht
Kolonialwarenhändler wegenVergehens gegen
da « Nahrungrmittelgesetz  zu verantworten.
Sie hatten das von der Firma Hsrrmann in
Hannover in den Handel gebrachte„Eierkuchen,
und Krapfenpulver" feilgehalten, trotzdem von
seiten des Stadtpolizetamts das Publikum im
Amtsblatt vor dem Ankauf des Präparats gewarnt
worden war. Die Pakete trugen die Aufschrift
„Vollständiger Ersatz für fünf bis sechs Eier".
Die Angeklagten machten geltend, sie hätten, als
sie die Warnung gelesen, den Verkauf sofort ein-
gestellt. Die Aufschrift an den Plakaten hätten
sie nicht gelesen. Nach den Ausführungen des als
Sachverständigen vernommenen vr . Mezger vom
Kädtisch-chemifchen Laboratorium bestand das
Präparat lediglich aus einem Gemenge von Stärke-
mehl mit Weinstein und doppeltkohlensaurem
Natron. Dar Präparat stelle lediglich ein gelb-
gefärbtes, treibender Backpulver, also einen Ersatz
für Hefe, nicht aber für Eier dar. Die Angabe
auf.  den Paketen seien geeignet, das kaufende
Publikum zu täuschen, wenn auch dabei siehe, daß
das Präparat nicht aus Eiern hergestellt sei, so
müsse der unbefangene Käufer doch nach den
übrigen Angaben einen den Eiern vollwertigen
Ersatz erwarten. Nährstoffe wie sie den im Ei
enthaltenen gleichkommen, oder ähnlich find, enthalte
das Präparat überhaupt nicht, insbesondere sei das
Präparat mit einem gelben Teerfarbstoff gefärbt,
dessen Zusatz aber auf den Paketen in keiner
Weise kenntlich gemacht sei. Der Vertreter der
Anklage beantragte gegen die Angeklagten wegen
fahrlässigen Vergehens gegen das Nahrungsmittel-
gesetz je 20 ^ Geldstrafe. Das Schöffengericht
sprach jedoch die Angeklagten mangelnden Beweise»
halber frei. Man könne einem Kaufmann nicht
zumuten, daß er die Aufschrift an jedem Paket,
das er in seinem Laden verkaufe, lese.

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung.)
„Sehr achtungswert, Madame! Das kann Sie aber nicht hindern,

mit einem alten Bekannten ein Stündchen zu verplaudern. Wer weiß,
wann wir uns Wiedersehen."

„Sehr wahr! — Solche Begegnung tut wohl in der Fremde."
„Also benützen wir die kurze Spanne Zeit, um uns in die Vergangenheit

zurückzuversetzen."
Sie folgte ihm ohne fernere Widerrede in ein feines Weinrestaurant,

wo beide in einem kleinen Zimmer Platz nahmen, vor dessen Tür schwere
Portieren herabwallten. Etwa» wie Pariser Luft wehte ihr hier entgegen.
Aurgewählte Gerichte wurden gebracht und der Champagner perlte in
den Gläsern.

Anfangs schweigsam und zurückhaltend, wurde Madeleine Francois
dann lebhaft und mitteilsam.

Noiseutl lachte und scherzte. Ohne daß es auffiel, veranlaßte er seine
Gefährtin, ihm dieses und jenesL» erzählen. Sie merkte gar nicht, daß
er bemüht war, sie gründlich auszuforschen.

„Kurz nach Bumeaus Tode wurde also Herr Martin Huber Mt-
besitze! der Steinkohlengrube bei Saarbrücken?" warf er wie ganz neben-
sächlich hin und zündete sich eine Zigarette an.

„Ja, und er hatte Glück. Heute soll er zu den ersten Finanzmännern
Frankfurt» gehören."

„So? — Und was tat er denn für Sie, meine liebe Madame Francois?"
„Für mich? - Nichts."
„Das ist wenig."
„Er hat doch auch keinen Grund, etwas für mich zu tun. Seine Frau

verschaffte mir die Stelle als Direktrice."
„Bah! Frohnarbeit!"
„Freilich! — Aber ich muß schon damit zufrieden sein und dankbar

für die Mühe, die sie sich meinethalben gab. — Warum sehen Sie mich
so an?"

„Wer reiche Gönner hat, sollte feinen Vorteil besser wahrnehmen."
„Reiche Gönner? — Der Kommerzienrat verbraucht sehr viel für

sich, seine Söhne und Töchter, führt einen großen Haushalt und macht
Schenkungen zu gemeinnützigen Zwecken, hat aber nicht übrig für Leute, die
zu unterstützen ihm nicht Ruhm und Ehre bringt."

»Ja, ja — dergleichen kennt man. — Und die im Hause erzogene
Arsens?"

„Je nun, das ist ein seltsame»Ding. Man kann nie wissen, was sie
denkt und will. An der Tante hängt sie mit ganzer Seele, ist aber dem
Onkel und Vormund abgeneigt. Sie mag nichts von ihm haben und sucht
sich auf jede Weise nützlich zu machen, wie um ihren Lebensunterhalt cch«
zuverdienen. Der Kommerzienrat scheint selbst zu empfinden, daß er etwas
für sie tun müsse. Er schenkt ihr viel, aber sie schmückt sich nie mit diesen
Präsenten, sondern geht ganz einfach gekleidet einher, als wolle sie dem
Oheim nicht verpflichtet sein und nur annehmen, war ihr von Rechtswegen
gebührt."

„Ein hübsche« Mädchen geworden?"
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Hetlbronn 22. Mai. Nebel zugerichtetwmden gestern in der Sichererstraße zwei Kindervon einem Hund. Da« Tier durchstöbette einen

Mülleimer und al« da« etwa sechsjährige Söhnchende« Stetnhauer» Schneider vorbeiging, wurde esvon dem Hunde angefallen und gebissen. Ein
Mann trug den Knaben nach Hause, bi« er zu¬
rückkam zeigte eine große Blutlache an dieser
Stelle, daß noch weiteres Unheil geschehen war.
Ein drei- bis vierjähriges Mädchen namens Gcheerlswar ebenfalls insbesondere im Gesicht, so stark
durch den Hund verletzt worden, daß es blut¬
überströmt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Heilbronn  22 . Mai. (Ledermarkt .)Die Zufuhren betrugen etwa 25000 kss. Der
Verkauf ging flau. Die Preise hielten sich fast auf
der gleichen Höhe, wie bei dem vorigen Markte
im April; nur Schmal- und Wildoberleder mußten
einen kleinen Rückgang erleiden. Begehrt waren
hauptsächlich gute Sohlleder. Er wurden verkauft
und amtlich vermögen Sohlleder 3714KA, Schmal¬leder und Wildoberleder 10128 kss, Zeugleder
678 kx, Kalbleder 247 Lx, zusammen 14767 kx,mit einem Gesamtumsätze, inbegriffen Schafleder,
Rehfelle und rohe Ware, von 56 000 Der
nächste Ledermarkt firdet am Mittwoch, den 26.
August 1908, statt. Schon vor dem Markte kann
unentgeltlich Leder eingelagert werden.

Vom Oberamt Mergentheim  22.Mai. Bei den Grabarbeiten zum Bau einer
Scheune der Witwe Galinger in Wolfsbuch wurde
in der geringen Tiefe von 30 om ein guterhaltenes
Skelett  gefunden. Da« Alter de« Funder wird
wohl von Sachverständigen festgestellt werden müssen.

Ellwangen  22 . Mai. (Ausbrecher) .
Vergangene Woche suchte einer der bekannten hierinhaftierten Juwelendiebe  aus dem Amts-
gerichtsgefängni« aurzubrechen, doch wurde der
Gefängniswärter darauf aufmerksam und so wurde
ihm die Flucht vereitelt. Gestern früh versuchte
wiederum ein anderer Gefangener zu entfliehen,
indem er vom Hofe au» über die Mauer sprangund sich dem Buchenberg zu flüchtete. Er wurde
jedoch eingeholt und in festen Gewahrsam gebracht.— In Neuenstadt,  Gemeinde Röhlingen, ver¬
unglückte gestern mittag der 25jährige Bauern¬
sohn Müller (Beckle) beim Holzfällen. Müller
wollte einem fallenden Baum aurweichen, stürzte
jedoch so unglücklich zu Boden, daß der Stammihn mit seiner ganzen Wucht traf, ihm mehrere
Rippen eindrückte und auch die Lunge und andere
Organe verletzte. Müller starb nach einer Stundeauf dem Platze.

Köln  22 . Mai. lieber die Rheinlands
ging gestern nachmittag ein schwere«, stellenweise
mit starkem Hag elschlag  vermischte«Gewitter
nieder. In Köln traf der Blitz die Oberleitungder Straßenbahn, wodurch der Verkehr teilweise
unterbrochen wurde. Das Oellager der Kölnischen
Maschinenölaktiengesellschast geriet durch Blitzschlagin Brand, doch wird der Betrieb weitergeführt.

In der Gegend von Solingen wurden durch darGewitter die Garten- und Feldfrüchte auf « eite
Strecken vernichtet. In dem tiefer gelegenenStadtteil Weyersburg mußte die Feuerwehr ein-
greifen, da durch die riesigen Waffermengen einvon mehreren Familien bewohntes Haus dem
Einsturz nähr war. Den Bewohnern konnte nurmit knapper Not dar Leben gerettet werden. Auch
in Viersen find durch da« Unwetter große MengenFeldfrüchte vernichtet worden.

Leipzig  22 . Mai. In der Revisions-
Verhandlung Moltke -Harden,  die heute vor
dem Reichsgericht begann, war Harden mit seinem
Verteidiger Justizrat Bernstein erschienen. Graf
Moltke ist durch Justizrat Sello vertreten. Nach
Begründung der Revision durch Justizrat Bern¬stein, einer Erwiderung de» Reichsanwalt« sowie
Replik de« Verteidigers wurde die Verhandlungauf morgen früh V»10 Uhr vertagt.

Berlin  22. Mai. In den meisten Gegenden
Deutschlands gingen gestern ungewöhnlich schwere
Gewitter  nieder, die großen Schaden anrichteten.
Aus Breslau  wird gemeldet: Bei Trebnitztraf ein Blitzstrahl da« vom Felde heimkehrende
Gefährt einer Ackerbürgers und tötete eine Magd
während die übrigen vier Personen Verbrenn¬
ungen erlitten. Bei Gl atz wurde das Gefährtdes Oberförsters Nitschke aus Kunzendorf vomBlitz getroffen. Der Kutscher und die beiden
Pferde waren sofort tot, Nitschke und sein Be¬
gleiter wurden betäubt. — In Freyung  in der
Oberpfalz wurde während eine» Gewitter» ein
Dienstknecht auf freiem Felde vom Blitz erschlagen,
desgleichen bei Trier der Sohn einer Fuhrunter¬
nehmers vor den Augen seiner Eltern.

Innsbruck  22 . Mai. Der Ausschuß des
deutschen Volksverein«  von Innsbruck
lehnte in einer Resolution j de Verantwortungfür die Folgen der klerikalen Hetze ab und sprachder freiheitlichen Studentenschaft seine vollste
Sympathie aus. Die Resolution versichert den
Studenten, daß die freiheitlich gesinnten Bürger
der Stadt im Kampf um die Freiheit der Wissen¬
schaft stet« auf ihrer Seite stehen werden.

Brüssel  22 . Mai. Der an der Eisen-bahn -Katastrophe bei Contich schuldige
Weichensteller  ist während der ganzen Nacht um-
hergeirrt,und erst heute nach seiner Wohnung zurück¬gekehrt, wo er krank darniederliegt. Er befindet sich
in einem Zustande hochgradiger Erregung und manbefürchtet, daß er den Verstand verlieren wird. So«
bald indessen sein Zustand es gestattet, wird er vom
Untersuchungsrichter verhört und der gegen ihn
erlassene Haftbefehl ausgeführt werden. Die Zahlder Verwundeten ist jetzt auf 200 gestiegen.Unter den Toten bleiben noch zwei Frauen- und2 Männerleichen zu identifizieren. Die Persön¬
lichkeit der sämtlichen übrigen Toten ist festgestellt.— Die Prinzessin Albert begab sich heute nach
Antwerpen, wo sie die in den verschiedenen
Spitälern untergebrachten Verwundeten besuchte
und ihnen Trost spendete. Der Eisenbahnminister

Helleputte besichtigte heute ebenfalls den Ort der
Katastrophe. — Unter anderen sandten der Königvon Italien und der Papst aus Anlaß der Kata¬
strophe BeileidS'Telegramme.

London  22 . Mai. Gestern wurden in
Downing Street sechs Frauenstimmrecht¬
lerinnen verhaftet,  al « sie ein Interviewmit dem Premierminister Asquith zu erlangensuchten, um von ihm ein endgültiges Versprechen
zu erhalten in Bezug auf da» Frauenstimmrecht.Sie wmden nach dem Polizeigericht gebracht unddort zu Haftflrafen von 1—3 Wochen verurteilt.

Vermischtes.
Bauausstellung Stuttgart 1908.

Die Materialprüfungsanstalt an der K. Technischen
Hochschule Stuttgart wird in einer der Eisenbeton¬
hallen mit Hilfe großer maschineller Einrichtungenihre sich auf das Baugewerbe erstreckende Tätig¬
keit zur Schau stellen und dem Publikum an be¬
stimmten Taxen den Betrieb vorführen. Dis
Untersuchung von Zement in Bezug auf Erhärtung,
Temperatur, Bindezeit,Volumenbeständixkeit, Fein,
heit der Mahlung, Zugfestigkeit und Druckfestigkeit
wird mit Hilfe von einem Zweihammerapparat,
einem Normalzugfestigkeitsapparatund einer Druck¬
maschine für Kraftäußsrungen bis zu 30000 kx
gezeigt werden. Ferner wird man die Einrichtungenzur Herstellung von Versuchskörpern aus Betonmit und ohne Eiseneinlagen sehen, dergleichen
solche zur Ermittlung der Druckfestigkeit von Beton,Steinen rc>, wobeiu. a. eine Druckmaschinefür
Kraftäußerungen bi« 500000 KZ verwendet wird;de« weiteren kommen die Einrichtungen zur Er-
mittlung der Zug und Druckelastizität von Beton
sowie schließlich solche zur Untersuchung von Eisen-
betonbalken mittelst Biegungrmaschinen zur Aus-stellung.

BoranSfichtliche Witterung:
Zunehmende Trübung, weitere Mederschläge,

Abkühlung.
Standesamt Cal» .

Geborene.
16. Mai. Johann Georg Franz, S . d. AntonBrandl, Lokomotivführers hier.17. , Ernst Christian, S . d. Ernst FriedrichBitzer, Appreteurs hier.17. „ Willy, S . d. Franz Immanuel Roller,

Jacquardwebers hier.
19. „ Franz Anton, S . d. Franz Anton Stotz,

Pflasterers hier.
21. Karl August, S . d. Wilhelm Winz,

FriseurS hier.
Getraute.

19. Mat. Hermann Bauer, Sattler und Tapezierhier und Katarine Reichhart von
Freifingi. B.

Gestorbene.
20. Mai. Sarah König, led. Taglöhnerin, 72I .alt.

„Das kommt auf den Geschmack an. Ihre Kusinen Klara und Margotgelten für vollendete Schönheiten. Arsens wird von manchem häßlich, vonanderen unwiderstehlich interessant gefunden. Hübsch, in der landläufigenBedeutung, ist sie sicher nicht, aber ihr Haar, ihre Augen, ihre Gestalt fallenauf, und vor allem der rätselhafte Ausdruck des blaffen, unregelmäßigenGesichtes ist eigentümlich anziehend und fesselnd. Vor Arsens steht manimmer wie vor einer Sphinx und ich weiß nicht, ob sie liebkosen, oderjemanden die scharfen Klauen in« Herz drücken will."
„Sie verstehen wirklich äußerst amüsant zu erzählen, Madame Madeleine.Stoßen wir an auf unser Wiedersehen!"
„Lieber nicht mehr, Monsieur le Baron. Ich habe verlernt Champagnerzu trinken."
„Eine Wissenschaft, die sich sehr leicht wieder auffrischen läßt," scherzteer. „Bitte um Ihr Glas!"
„Nur weil ich mich freue, einen Landsmann wiederzusehen, Monsieur.",llnd jede Freude, deren es doch so wenig im menschlichen Lebm gibt,muß gefeiert werden. — Sagen Sie, Bumeau hatte doch auch einen Sohn?"»Ja ."
„Was wurde denn au« dem?"
„Jean — er heißt, wie sich sein verstorbener Vater nannte — machtseinen Verwandten viel Verdruß. — Herr Huber ließ ihn in Handelr-wiffenschasten unterrichten und verschaffte ihm eine schöne Stelle alsKorrespondent in Newyork. Man entließ den jungen Mann bald under lag nach wie vor dem Oheim auf der Tasche."
„So ? — Und was wurde denn dann aus ihm?"„Der Kommerzienrat zürnte sehr, brachte ihn aber endlich doch bei

Steiner u. Komp, in Bremen unter. Doch auch dort erregte sein obstinate»Wesen und sein Lebenswandel Aergernis. Nach einem heftigen Austrittmit dem Chef erhielt Jean dis Kündigung. Nun wollte der Rat seineHand gänzlich von ihm abziehen, gab jedoch den Bitten der stets zum Gutenredenden Frau Katharina nach und willigte ein, er selbst mit dem Burschenzu versuchen und ihn al» Korrespondent zu beschäftigen."„Der junge Mann ist also gegenwärtig hier?" rief Noiseutl lebhaftinteressiert.
„Nein, er trifft jedoch in nächster Zeit ein. Streng und kurz ge¬halten wird er dann schon werden. Herr Mattin Huber hat eine eiserneHand und versteht, sie gewisse Leute fühlen zu lassen."„Ja , ja — ich halte ihn auch für sehr energisch. — Können Siesich denn nicht etablieren, Madame Francois?"
„Eine große elegante Wohnung in erster Etage mieten und so undso viele Arbeiterinnen bezahlen? O nein, dazu fehlt mir das nötige Geld."„Und ließe es sich nicht beschaffen?"
„Wie denn?"
„Ich meine: ist niemand verpflichtet, Jhnm entgegenzukommen?"„Nein."
„Auch Mattin Huber nicht?"
Er legte seine feingepflegte Hand, an welcher ein Brillantring funkette,auf ihre von der Nadel zerstochene.
„Er ? — Weniger als jeder andere. Wie käme der Kommerzienratdazu, mir verpflichtet zu sein?"
„Ich dachte nur so. — Wie stehen Sie denn mit Ihrem ehemaligenPflegekinds?" (Forts, folgt.)
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Amtlich« und Privatanzeigen.
Althengstett.

Laug - Md Bauholz -Verkauf.
Am Samstag , den 30 . Mai 1908 , vormittags 9 Uhr , kommen auf

hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen , Abteilung Hinterer Stockhau,
alter Hau und Schleichdorn , in Losen von 5 bis 10 Fm . zum Verkauf:

9,50 Fm . I . Klasse,
19,50 „ II . „
35,80 „ IN . „
81 „ IV . „
41 V . „

Auszüge können beim Waldmeister bestellt
und auf Verlangen das Holz vorgezeigt werden.

Gemeinderat.

Mekanntmachung.
Die Besitzer der an der Nagold auf

Markung Calw gelegenen Wassertrieb¬
werke werden hiemit in Kenntnis gesetzt,
daß die durch die K . Kreisregierung Reut>
lingen vorzunehmend : Wasserschau am
Dienstag , den 2 . Juni 1908,
beginnen wird.

Etwaige Wünsche können von den
Beteiligten bei der Schau vorgebracht
werden.

Calw,  den 22 . Mai 1908.
Stadtschuttheitzenamt.

Conz.

M Mmk
find sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

n ^ Billig, gesund
sM dieseSHauptvor-

züge hat der mit

Mkhitrettrrs
Apfeliuoüersatz

in ExtraktformM bereitete Most.
Von Naturmost/Vstli einfach nicht zu

Gemeinde Hirsau.

KaWeill-Fikfklllllg.
Die Lieferung und Beifnhr von

140 otrm Kalksteinen wird kommenden
Mittwoch, den 27. dS. MtS., vorm.
10 Uhr, auf hiesigem Rathaus vergeben.

Den 20 . Mai 1908.
Gemeinderat.

Zipfel- unterscheiden.
^Imosteesstr/Viele

Anerkennungen.
Preis 150 Ltr.

(Schutzmarke .) 8 Mk.
HenerakvertrieV für Württemberg:

lioliler L ptlaum, Weilderstadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen-

Calw:  W . Schwenker.
Altburg - W . Wmtfch und

Im Bollstreckungswtge
verkaufe ich am Mittwoch , de » 27 . dS .,
mittag» 1 Uhr, im Pfandlokal, Zimmer
Nr . 8 (Rathaus ) , gegen Barzahlung:

1Remontoinchr nebst Kette.
Biedermann,

Gerichtsvollzieher.

H . K . Aenlschler.
Altbulachr  Kotth . Ghngemach.
Althengstett: -hrist . Körnig und

E . Ad « Witwe.
Altensteig!  Ehr . Aurghardt jr.
Alzenberg-  I . LSrcher.
Dachtel:  I . Stöffler.
Deckenpfronn:  A . Laaer.
Effring  en : I . Angel u. I . Aähler.
Ernstmühl:  H . Aaner.

MitSrvervw vnlv.

storben . Der Verein
beteiligt sich an der
Beerdigung morgen
Sonntag . Sammlung
nachmittags ' /-4 Uhr

Vorstand.

Gech Ingen-  Kerd . Breitling und
A . KrSSer.

Hirsau:  Htt « Schlatter.
Holzbronn:  H . Wseiffer.
Kapfenhardt:  Karl Stahl und

A. Hlonnenman «.
Mö ttlingen:  Hottl . Kratz,.
Nagold:  Aerg L Schmid.
Neubulach (für Oberhaugstett , Neubu¬

lach, LiebelSberg ) - A. Saß.
Neuhausen:  K . Inngaveke und

K . Kolzhaner.
Neuhengstett:  Z . Stanger Witwe.
Oberkollbach:  Artedr . Ualz.
Ostelsheim-  Zoh . Kehring.
Ottenbronn:  M . Schnürte.
Rötenbach:  A . Kamwan « .
Simmozheim-  I . Kanser.
Sommcnhardt:  Joh . Schwarz.
Stammheim:  Kottk . Sattler.
Schwarzenberg:  W . Kraft.
Talmühle:  I . Nanscher.
Teinach:  K . Aoßtenscher.
Unterhaugstett:  W . Nanweister.
Unterretchenbach:  Ar . Anrkhardt.
Würzbach:  M . Anrthardt.

UMsomlll CM
Der jungliberale Verein hat uns zu

dem am Samstag abend  in der
Brauerei Preiß stattfindenden Vortrag
des Herrn Rechtsanwalt vr . Wölz,
Stuttgart , eingeladen , wovon wir unsere
Mitglieder in Kenntnis setzen.

Der Vorstand.

1200 Mark
werden auf doppelte Pfandficherheit
sofort aufzunehmen gesucht . Von wem,
sagt die Red . ds . Bl.

Ein solider

Weräeknelkit
kann sofort eintreten bei

Hiller ;. Schiff.
Auf Sonntag  empfiehltKeirorenes

L. Costenbabers Nchf. Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und

Nächste Woche backt

Lau - e« - rezel«
Chr . Lutz Wwe.

unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhanse«

bei Frankfurt a . M.

Clilk U
im Teuchelweg ha
später zu vermieten

C

lhhUW
auf 1. Juli oder

hr . Ttnrner.

Itt . mr . pKl ' LMpIllUSlvIl - I1 ä.b»k«uwt.vr.lir>rl«. >
I ' ' va . II Op.Ipso.Reil,v.s jo 2,5)orllklt- IWstobä 70 Lkg.jn deicten Xpotkelcen-W

HSfingen — Cal « , 22 . Mai 1908.

Tieferschüttert teilen wir Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß mein
geliebter Gatte , unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

August Verner , Mechaniker,
^ im Alter von 26 Jahren nach kurzer Krankheit sanft

^verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
die tiefbetrübte Gattin:

Kauline Kerner, geb. Schäfer.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr in Calw,  Trauerhaus

Marktstraße Nr . 81.

Missionsfest
am Himmelfahrtstag , 28 . Mai.

Redner : Dekan Roos,  und dis beiden Missionare Stahl (aus Kamerun)
und Schaible (aus Indien ) .

Die Jahresfeier
der Kinder-Itettungsankakt Stammheim

findet am Pfingstmontag Nachmittags statt.
Redner : Herr Dekan Römer  von Nagold;

Herr Pfarrer Walcker  von Stuttgart.

FrSWaziergaug
Sonntag , den 24 . dS. MtS ., nach Zaoelstein und
Teinach . Vesper bet Mitglied W. Mörsch.  Zusammen¬
kunft präzis 5 Uhr morgens beim Georgenäum.

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen find
freundlichst eingeladen.

Bei Regenwetter wird der Spaziergang verschoben.
Der Vorstand.

Tilmekeii kill».
Am Himmelfahrtsfest  findet die jährliche Tnrnfahrt auf den

Neuffen und Teck statt. Abfahrt morgens  415 . 2 Vesper mttnehmrn.
Marschzeit 6 — 7 Stunden . Mittagessen X-5 Uhr in Kirchheim zu 1.30.
Fahrpreis 4 .— .

Zu zahlreicher Beteiligung von jung und alt an dieser hervorragend
schönen Tour wird Höst, eingeladen. Der Turnrat.

stöhlen! stehle»!
Zum Einlegen für den Winterbedarf empfehle:

Auhrnußkohlen, Ruhrgaskoks,
Anthracitkohken, Anthraciteiformöriketts,

Ilnionbriketts
nur beste Qualität zu billigstem Preis frei vors Haus geliefert und nehme
Bestellungen gerne entgegen.

O . ttsr - ion.

Siefert 's Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigste

— Bolkstrunk—
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwein . Gesund u . bekömmlich . Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 100 Liter mit ls.
Weinrostnen nur 4 .— , mit Malagatrauben ^ S .— ,

(ohne Zucker ) franko Nachnahme mit Anweisung,
ls . Weinzucker  auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell'HarmerSbacher Weinsnbstanzen-Fabrik

Schutzmarke ) Zjtzftzrt , Ztü tt . H . ( Lü - M ) .
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Inngliberaler Verein Lalw.
Am kommenden Samstag , den 23. Mai , abends 8 Uhr, wird Herr

Rechtsanwalt Or. Wölz  ans Stuttgart in der Brauerei Dreiß  hier einen
Vortrag halten über:

Wechselbeziehungen zwischen Politik und Sozialpolitik,
wobei insbesondere die Frage der Privaiangestellten-Verfichernng berührt
werden wird.

Hiezu lrrdm wir jedermann freundliche ein.
Calw,  den 20. Mai 1908.

Oer Vorstand.

Liberaler Verein Lalw.
Der jungliberale Verein hat unsere Mitglieder zu dem heute Abend in

der Brauerei Dreiß  stattfindenden Vortrag von Rechtsanwalt Wöltz einge-
ladcn. Wir bitten dieser Einladung zahlreich Folge zu leisten.

Der Borstand.

MllE
Wiedereröffnung Sonntag,  den 24. Mai.

Zum Besuche ladet ergebenst ein

LcäirsrM/ '.

vMM -Wllke
»«5-ebleicIit" , (rrtonne, ?rlr-(rsi;§.

Tag -Hemöen mit Vorderschluß,
Tag -Hemden mit Achselschluß,
Nacht-Hemden,
Nacht-Jacken,
Beinkleider,
Untertaillen,
Nnstandsröcke,
Unterröcke, Reformhosen»
farbige Wäsche

in reichster Auswahl und billigsten Preisen bei

Nnst Schal!,e->,w.
Modewaren und Äussteuer-Geschask.

GWge WttlmlW.
Die Stadt München  gibt eine 4°/oige Anleihe heraus, welche bis

1919 unkündbar ist. Ich nehme Zeichnungen hierauf » 87 .90 o/<,
bis Montag, den 28. Mai , entgegen.

Smil QsS Pi.

parsame Mauenl stricken nur Sternwolle
1 feinste

hochfeine
Stern¬
wollen!

Orangestern
Blanstern
Notstern t
Violetstcrn j
Grünstern t
Braunstern 1 a°«sum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Z» habe« io den meist«« Geschäften; wo nicht erhält-
ltch, weift die Fabel »Grossisten n. S -ndlung-n »ach.

vnsrrsickl in « uts uncl prsklisc -ksr Verwencibsrkeit ist

I l Vürrs. "
0. OosienbLllers stavbi., Willi. 8aok8, 6onäitor.

4
4

am 4
4-

4
4
4
4
4
4
4
4

^ * ^ 444444444444444444444444444444444
Hirsau.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer
Sonntag, de« 24. Mai 1908, stattfindenden

Aachhochzeit
in den Gasthof zum „Rößle"  hier freundlichst einzuladen.

Hermann waidner,
Sohn des Stadtrat Waidner in Herrenalb.

Emilie Rapp,
Tochter der Frau Forstwart Rapp Witwe in Hirsau. .

44444444444444444 ^44444444444444444

Schafwolle
zum Spinnen » Zwirnen und Zärben nimmt
unter billigster Berechnung entgegen

FfSirr Scäoen/en.

4
4
4
4
4r
4r
4r
r.

Gesucht wird auf 1. Juli oder früher
ein fleißiges, zuverlässigesSiges, zuverlajstg

MSdchien,
das schon gedient hat, gut bürgerl. kochen
kannu. auch im Garien mitarbeitet, von

Frau Anna Feverhaff.
Nagold.

Ein jüngerer
Arbeiter

kann eintreten bei
Uv !».

Möbelschreiner.
Auch nimmt einen ordentlichen

Zungen
in die Lehred. Obige.

Gesucht zu baldigem Eintritt ein
ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeit bei gutem Lohn.

Frou Hans Bove , Pforzheim,
Lamiystraße5 (Villa Speidel).

Hk« und" ^
hat noch abzugeben

Seeger, Bäcker.

Luzerneu. Rotlleeheu,
Oehmdu. Wiltenfuttcr

hat noch abzugeben
M. Haydt, Brauerei.

Eine größere, gut erhaltene
Bettlade mit Rost

hat zu verkaufen
Wilhelmine Bock,

Bischoffstraßs 466.
—

macht ein zarW Kestchk oh«e Sommer¬
sprossen unp Harrtnnreinigkeite«, daher
gebrauchen Sie die echteStkckeiMd-Wieimilch-Zeife
L St . 50 L bei Km. Aeldwe«, ZS.
Kankman« (Friseur Schneider'» Zlachf.),
K. ZLeißer, Zvtkö. ISinz, Friseur.

Einzig sicher wirkenderMnrentoä
Flasche 1 — versendet

Vroxerie OrüneLvaill,
Stuttgart, Herzogstraße 7.

Dm ßrtrag mim Wirst,
setze dem Verkauf aus und lade Lieb¬
haber freundlich ein

G. Schwämmle,
Teinach.

MAL-
! ru Kuosivu äe?KriLeuLlredemLevtlmssv.
^ srrr/S. /SDS.

k 0 ^ 0 otLns AIurlLisoooo
Nsuptge« Inne:
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I » LS ^ _ ?orto unä 1̂i3ts
L.S8Va S» »Zo kt'tz. extra.

dsLiell.äureil lUe Oeveralaxentur88
^bsrksrö ketror, Stuttgart.̂ D
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Gebrauchter Pflug unö
Egge gesucht.

Off. unterI) k' an die Exped. ds. Bl.

Dferdtkrastfuiler,(riumehl
sowie alle gangbaren Krastfuttermittel
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinischen Bauernvereins

Porzer Werke in Cot«.
Münklingen.

Einen bereits noch neuen

Heuschu- peu
verkauft auf den AbbruchKarl Maier, Kiifrr.

Ca. 10 Ztr. runde gelbe

Kartoffel«

Dätzingen, OA. Böblingen.
2 schöne hochträchtige

Mutterschweine
verkauft_ Lndwiĝ Bromwer^

Telefon Nr. 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger'schen Bnchdruckcrei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw. Hiezu1 landw. Beilaze.
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